
N Zvckonomie zuerst.
M All- Mehle mögen Ihnen gleich
M flehen, aber dieses ist, weil Sie nie aus
M der allgemeinen Klasse kamen M
U Es giebt eine», das weder anS-

U sieht, fühlt, backt oder schmeckt wie
W die gewöhnliche Torte.

Es ist das M h' der ivekonomie
U ?es langt weiter und speiset mehr.

V- Da« theuerste Mehl i» «»erika, und wert»
M alle«, wa« «» kostet. S?

ZV Shane Bro». Wilson To. D
ZD Eeranton Office, Union Bant «ettude. DZ
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Ist e« haben e».

Sanitärische Fenster Ventilators
je 35. 40, 45 nnd 50 Cents
Continental Sanitärische Tuch Fenster Ventilatoren, die genügenbi

frische Lust ohne Zug oder Staub liefern, sind eine gesundheitliche Noth,

wendigkeit In jeder Wohnung.

Sie haben ihren Werth bewiesen in Office», Schulen, Hospitälern
und anderen Institutionen, wo eine beständige Cirkulation von frischer
Luft nothwendig ist. Sie halten draußen Zug, Slaub, Regen, Schnee.

Rixsan Thüre« Checks, Wetter Streife»,

Sargent Thören Checks, Briefkasten.

Werks Eisenwaaren Companie,
tl» R. Washington Avenue.

S3V L-Sawann. Avenue. A-ttr

UNION vkN«

?BKM2K LKOL>

sofort mit unfcrcn feschen

Neuen Anzügen.
Sie stehen besten« aus unter
Feuer, und ersparen Ihnen
zugleich 'ne hübsche summe

Männer Anzüge, 512 bis tzZV.
Knaben Anzüge, 53 bis 51V.

Regal Schuhe, Manhatten Hemde.
Kramer BroS..

825 Lackawanna Atzenne.

»eorge I. H'»">

Keiper <K Vockroth,
Vlombing. Dampf und Heiß

wafser Heizer. Bleth- und
Gisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Däche», Od-ilicht«« und vet>» »

»«rate aufgeslhi und «partrt.

Offtce und Werlftitte»
Sto. SOS Gpruee StraH«.

Reue« lelephou-Werkställ«, tBbv i Ivo«»
»»».

Zahn-, Brnst-, Hüft-, Nerven-

»nd alle rheumatischen Schmerzen wei-
chen einigen Einreibungen mit Dr.
Richter'»

3S« und kbc in Apotheken. Nur echt
«it Anker.

r. sivs'ri:» » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen, >

Nlr.. »ie« Vark.

Stadt und County.

Bergesset nicht die jährlichen.Ga-
bentage der Heimath der Freundlosen
heute und morgen.

Mit der Begrllndug daß sie ihn
verließ, strengte Charles Klein gegen
feine Gattin Cmma eine Klage für Ehe»
Ichiidung an.

AI» Andrea» Tara» von Oly
phant am Donnerstag Nachmittag bei
New Straße und Wyoming Avenue
einem Automobil auswich, wurde er
von einem anderen getroffen und ihm

Der bekannte Advokat Frank R.
Stocker, ein Mitglied der Advokaten-
firma Welle», Stecker Torrev, ist
Dienstag Abend in seiner Wohnung an

Nord Washington Avenue im Aller
von 4l lahren einem Herzleiden erle
gen.

Mayor lermyn und die fünf

schworenen wegen einem Gemeinschade»
in Anklagezustand gesetzt wurden, indem

sie verfehlten, Luzerne Straße repariren

zu lassen, stellten Samstag je st,lX>o
Bürgschaft für eiii spätere» gerichtliche»

Al» da« Automobil de« Thoma»

nue und Larch Straße rutschte und sich
dann überschlug, erhielt Keese Schnitte
am rechten Auge, G:sicht und rechten

Meace, Chailes Hittler und ein ande-
rer Man» mit sehr leichten Verletzun-
gen entkamen.

Gtadtrath.
Eiadtanwalt Stxeter erhielt Don»

nelstag Ermächtniß vom Stadtrath,
weiteren RechtSdeistand anzustellen für
ein Veihör am Montag, wann die ge-
ge städtische Beamte erbobene Ankla-
ge, in Verbindung mit der Nichlrepara-

den soll.
In einer Bittschrift der Bürger von

worauf Wirih erklärte, doß wegen ein-
em Fehler die dieobeziiglichen Bond«
noch nicht verkaust worden sind.

Die Verengerung de« Pflaster» an

Boulevard Avenue um siinf Fuß wurde
gutgeheißen. Wirth'? Vorschlag, daß
Direktor Robertson einen Voranschlag

filr »inen AdzugSkanal an Dean Stra-
ße vorbereite, wurde angenommen.

»Ich I'tt a» Voll nstriuru," schreibt
Herr Wilhelm Fuchs von Mvnioe,
Ind., ?und kein Arzt konnte mir Hel-
ten. Ich fing dann an, Form'» Alpen-
kiäuter zu nehmen, und ich wurde staik
und gesund. Ich sithle mich geradezu

auigezeichnet nach dem Gebrauch diese»
Heilmittel« " Diese alte, zuverlässige

theker verkauft. Wegen näherer Au«
kunft schreibe man an die Hersteller,
Dr. Peter Fahiney ck Son« Co , 19-
2b So. Hohne Ave., Chicago, 111.

Vittston.

Die Beisetzung de« mehrere Tage

zuvor verst. Fiank Stahl sen. von Ney
nold« Straße, Hughesiowu. fand am
Sonntag Nachmittag in dem dortigen

Friedhof statt, nach einem Traucrdicnst
in der St. Petrus luth Kirche.

Einbrecher drangen am Montag

Nacht in die Herfhkowitz Engrosgetiän
kehandlung zu Port Griffiih. schleppten
die Geldspinde sort und sprengten die

selbe am Flußuser aus, woraus sie ihr
einen Diamantring und Baar-
geld entnahmen.

Der 2? Jahre alte Lec F Clark
oon hier, welcher am 3«1. April den Po
lizeiches William E. Swary zu Lehigh
ton erschoß, bekannte sich letzte Woche
im Carbon Couniy Gericht de» Morde«
im zweiten Grade schuldig und wurde
dann zu nicht weniger wie lS Jahren
und L Monaten, noch mehr wie 2»

lahren Zuchthau« verurtheilt.

Dunmore

Die R. M. Barbuti Wohnung
an Süd Blakely Straße wurde Sonn

tröge von tiwa 52,5i>ix» beschädigt.

Teure Blume».

Kurz bevor sich der Graf Wald-
horst in Bayern wegen kolossaler
Schulden gegen zwei Millionen
Gulden genötigt sah, das Weite
zu suchen, beehrte ihn König Ludwig
I. mit seinem Besuche. Der Graf
unterließ nicht, während er den hohen
Herrn in seinen feenhaft eingerich-
teten Treibhäusern umhersührte, den-
selben um ein kleines Darlehen von
KOOO Gulden anzugehen, welches der
König wohl oder übel bewilligen
mußte. Als sich der Monarch ent-
fernte, dankte ihm der Graf warm
für die Ehre seines Besuches. ?Nicht
doch," entgegnete der König, ?ich bin
im Gegenteil Ihnen verpflichtet, denn
sie zeigten mir soeben die teuersten
und kostbarsten Blumen, die ich je-
mals gesehen habe/

Aus dem Felde ge-
schlagen. Herr (zu einem jun-

sie nicht bekommen?"
Der junge Mann: ?Das Pech!

Da hat sich einer gesunden, der hat
noch zwei besondere Kennzeichen
mehr als ich l"

Pietätvoll. Fräulein
(zum Goldarbeiter): ?Hier bringe

nicht dafür ausgeben!"

Scherzfrage. Worin sind
sich ein hohler Zahn und ein dicker
Mensch ähnlich?

Frl. Julia Coolin. ein
junges Mädchen aus Bogden, N. D.,
und ihr Bater Anton Coolin befin-
den sich in Washburn in Haft. Das
Mädchen erklärt, daß es Aleck Pana-
suk, einen Nachbar, erschossen habe,

ein Gewehr ergriff und Panasuk nie-
derschoß.

Tierart.

«frita."
Bedeutend« Große, massiger Kör-

perbau und, dadurch bedingt, schwer-
sällige Bewegungen zeichnen die Lio.
ingltone-Antilopen, eine geographi-
Form der Elenantilopen, aus. Diese
»nd die größten aller Antilopen.
Riesig und plump sind sie gegenüber
den reizenden, zierlich anmutigen
Schops- und Zwergantilopen, den
Klippspringern und all den anderen

un Sllergltich mit ihnen
Gazellensormen, die in so großer
L-iannlgsaltigteit vre Gesilde und die
Wälder des heißen Asrita bewohnen,
und die in den Zoologischen Gärten
das Entzücken jedes Tiersreundes
sind.

Mit ihrer Höhe von Fuß am
Widerrist überragen die Livingstone-
Antilopen unser HauSrind bei wei-
tem; sie find auch stdttlicher als Gnu,

Pferde- und SSbelantilope. als
Wosserbock, Beisa- und Kuduananti-
lope, die doch wahtMH Nicht zu den
»einen Wiederkäuern gezählt werden
lönnen. Nur die westafrikanische
Derby-Antilope vermag den Ver-
gleich mit ihnen aufzunehmen.

Von der Hauptform der Elenan-
tilope weichen die Livingstone- und
die Derby-Antilope wesentlich nur in
der Farbe und in der Zeichnung ab,
und auch diese sind nicht beständig.
Das Hauptmerkmal der Livingstone-

Aniilope sind die hellen Querstreisen
auf dem Rumpfe. Es sind ihrer
fünf bis acht, in der Regel aber nur

sünf bis sechs vorhanden. Die Haut-
falte am Halst, die Wamme, ist bei
der Livingstone-Antilope weniger ent-
wickelt, als bei der Haupisorm! die
schwarze Marke aus der Hinterseite
der Vordersüße ist bald vorhanden,
bald fehlt sie, und dasselbe gilt von
dem dunkeln Rückenstreis, den wir
bei manchen Tieren finden.
Die Grundfarbe des Felles ist bei
der Livingstone-Antilope rötlicher als
bei der Elenantilope, deren Haut
mehr ins Graue spielt. Die gedreh-
ten Hörner sind bei beiden Geschlech-
tern vorhanden, bei den Weibchen
aber länger und schlanker als bei den
Männchen.

Europäische Ansiedler, Holländer,
begegneten der Elenantilope zuerst in
Südafrika, wo sie damals bis zum
Kap der Guten Hoffnung vorkam.
Die ersten Berichte über sie brachte
Peter Kolben im Jahre 1719. Ein
so großes Tier, die größte aller An-
tilopen, mußte naturlich den Ansied-
lern sehr auffallen: sie suchten ver-
gleichend nach einem ihnen bekann-
ten europäischen Wild und fanden es
in dem Elen, dem Elch. Nach ihm
nannten sie das neuentdeckte Tier
?Elenantilope". Dieser Name paßt
freilich nicht ganz; denn das Elen
ist ein Geweihträger, ein Hirsch, die
Elenantilopen aber sind Antilopen,
also Horntiere. Die Livingstone-
Antilope ist erst später in Ostafrika
entdeckt und nach dem berühmten Rei-
fenden Livingstone benannt worden.

Lebend wurde sie erst neuerdings in
Europa eingeführt.

Im südlichsten Afrika hat die
Elenantilope leider dem Bordringen
der europäischen Kultur weichen müs-
sen; an vielen Orten ist sie auch den
Verfolgungen rücksichtsloser Jäger
erlegen. Den Livingstone-Antilope»
begegnet der Forscher in Ostafrika
noch häufig. Sie leben, wo sie un-
gestört sind, in kleinen Rudeln, die
oon einem Bullen geführt werden.
Sie wählen ebene und hügelige Ge-
genden zum Aufenthalt, erklettern
aber auch steile Abhänge mit Leich-
tigkeit. Ihr Lauf ist ausdauernd
und ergiebig. Das Wildpret der
Livingstone-Antilope wird sehr ver-

schieden beurteilt. Manche schätzen
es höher als das der übrigen Anti-
lopen, andere beschreiben es als grob
und minderwertig.

Teuerung auch in Trauerkleidcrn.

Eine amerikanische Fach-Zeitschrist
für Textilwaren erachtet es gerade
jetzt als einen gelegenen Zeitpunkt,
für das Ausgeben besonderer Trau-
erkleider zu agitieren. Es besteht
nämlich in den betreffenden Kleider-
stoffen ebenfalls eine große Knapp-

heit und Teuerung, natürlich we-
gen des Krieges. Andererseits wird
besürchtet, daß derselbe Krieg die
Nachfrage nach Trauerkleidern noch
bedeutend steigern werde, wenn man
an der bisherigen Gepflogenheit fest-
hält!

Was den Gefühls-Standpunkt an-
belangt meint die besagte Zeit-
schrift so könnte man das Anden-
ken der Gestorbenen oder Gefallenen

vorherrschend gewesene, ?feierliche
Schwarz". Selbstverständlich wäre

nicht angebracht, schreiende Far-

ob diese Anregung mehr Anklang
findet, als in früheren Fällen.

Bon der Güdsette.

HDie jährliche Kirchweih de« Schwa»
beo Verein» findet nlichsten Montag in
der Arbeiter Halle statt.

Frau Johanna Feltz von Council
lunctton ist Freitag Nachmittag im

Friedhos beerdig»
worden, wobei Pastor August Fischer
den Trauerdienst leitete.

Herr und Frau.August Schimpfs von

Cedar Avenue seierten Samstag Abend
den 25. Jahrestag ihrer Vermädlung
?die silberne Hochzeil, im Veiwand-

Beamten der Südseite Bank sind wie
folgt: Präsident, F. G. Helriegel;

Vize Präsidenten, F. I. Dickert und

S. S. Spruk» ; Sekretär. Ambrose
Herz; Kajsirer, Alsred Gutheinz.

Fräulein Elisabeth Nehe. von Hem-
lock Straße und Thoma» E. Huriing-
ton von SlllHWebsier Avenue ?>den
Dienstag>Vormittag in der Kirche der

Nativiläi durch Pfarrer John T. But-
ler zum Bund flli« Video eingesegnet.

Noch anhaltender Kränklichkeit ist am

Jahren Juliu« Ri«ke von Alder Sira
ße gestorben.?! Cr wird von der Witt
we, ,zweH Söhnen und drei Töchtern
Überledt.''Die Beeidigung sond gestern
im Dunmvre Friedhose statt.

Frau Julia Weiche!, eine deutsche
Pionierin der Südseite, ist Montag

länger«» U> Wohlsein gestorben. Sie
wiid von einem Sohn und einer Tech
ter überlebt. Die Beerdigung findet
heule Nachmittag im Pill«lvn Avenue
Friedhos statt.

In dem bv» Block von Elm Straße
hatten srüh am Dienstag Morgen die
,srau Karoline Häfner, John Sweet,
ChaillSj Vonnitz und Michael Bonk

Geruch in die Wohnungen drang. Alle

beklagten sich über Kopfschmerzen, als

Frau Häfner, die zuerst erwachte, die

Au» dem oberen Thäte.
lArchbald Correfpondenz.)

Der lange Jahre in Aichbalb

Nacht nach mehiwöchenllicher Krankheit
gestorben. Die Beerdigung erfolgte
Dienstag im protestantischen Friedhos.

Der l 8 Jahre alte James Coo

in der BirdSrye No. 7 Zeche zu Oly

Joseph Surace, ein Barbier von
Mayfield, welcher am SS. September

den William Jefsup von lermyn mit
seinemlAutomobil niederrannte und sa>
tal verletzte, wurde Samstag auf die
Anklage des unwillkürlichen TvdlfchlagS
für ein gerichtliches unter

»2,IKXi Bürgschaft gestellt. Frau Jes-

Avenue ist Freitag im Nothfall Hospi.
Tal denlSlichwmiden erlegen, die er am
Sonntag zuvor,im Verlause eine» Kra-
walle» durch'Carminv Federico erhielt.
Letzterer ist aus die Anklage de» Mor>
de» ins Grsängniß gesandt worden.

Bon Petersburg.

mas Law, 7» Jahre alt, ist Montag

5 Nacht in seiner Wohnung an PreScoll
Avenue einem Herzleiden erlegen.

Fräulein Caroline Mayer und

Ernst Fries, beide von PreScolt Aoe°
nue, sind am vviletzien Mittwoch durch
Pastor O. H Dietrich als ein Ehepaar
eingesegnet worden.

Hvde Park Notizen.
--- Weil ihnen die Lackawanna Com»

panie eine Lohnerhöhung verweigerte,
gingen am Samstag Nachmittag 175
Maschinisten und 27S Helfer imHamp«
ton Rundhause an den Streik. Nach-
dem die Eompanie ihnen eine Lohner-
höhung bewilligt hatte, nahmen die
Streik» heuie wieder die Arbeit aus.

Der Körper eine» neugeborene«
Kinde« ist Montag Vormittag hinter
17. Avenue, zwischen einem Kohlen»
schuppen und dem Zaun versteckt, von
der dort wohnenden Frau Mincher auf»
»esunden worden. Da« Kind, welche»
etwa eine Stunde alt war, wurde nach
dem Staat Hospital genommen, wo

am Leben zu erhalten hofste.

Nord Geranton
Da« alte Werk der Queen City

Throwing Kompanie an Depot Straße
wird diese Woche wieder von der Pro»
vidence Silk Kompanie in Betiieb ge-

setzt werden und etwa lb» Angestellte
beschäftigen.

Frau Mabel Beckman vvn Green
Ridge Straße, 4ti Jahre alt, ist Man-
lag Mvrgen im Westseite Hospital nach
einwöchentltcher Krankheit gestorben.
Die Beisetzung erfolgte gestern von der
Wohnung ihrer Schwester in Dunmvre
au« im Dunmore Friedhof.

Die SS Jahre alle Frau Elisabeth
White von Throop Straße wurde am
Montag Abend nahe der Provider«»
Station von einem D. <k H. Zug ge-
troffen, dabei einen Biuch der Nase
und rechten Beine«, sowie zahlreiche
Abschürfungen an verschiedenen Körper»
theilen erhaltend. Im Staat Hospital
wurde ihr Zustand al« ein grovirender

bezeichnet. Sie ist den Verletzungen
gestern morgen erlegen.

Im l4«o Block an Diamond Ave-
nue gab e« letzten Donnerstag Nach-
mittag eine Zechenverschiebung, wodurch
die Jame« Aicher Wohnung gewrockt

wurde und ein Theil der Straße dreißig
Fuß einsank, während zwei Wohnun.
gen leicht beschädigt wurden. Weitere
Verschiebungen folgten Freitag Nacht,
mit dem Resultat, daß der Abzugskanal
gebrochen und auch anderer Schade»

Da» Tbal abwärts.
Taylor.?Der Itjährige Fred Wil-

son von West Grove Straße erhielt am
Freitag Morgen einen Schädelbruch

jährigen George White von Ost High
Straße wurde ein Bein gebrochen und
da« andere bö« aufgerissen, als Joseph
Grey mit dem Lawrenceville Schlauch»
lruck angerast kam, das Gesährt rutsch-
te und zuerst einen Psosten, dann eine
Steinmauer und zuletzt da« Globe La-
dengebäude traf. Die Knaben sahen
ihre Gesahr und wollten sich in Sicher-
heit bringen,wurden aber beide vvn dem
Truck getroffen. Griy. der unverletzt
entkam, wird gehalten, bi« man weiß,
wie die Verletzungen der Knaben ver-
lausen.

WilkeS-Barre Rottjen.
Frau Anna Krychak vvn Brook-

side ist Montag durch E. H. Grisfith»
von Parson» mit seinem Automobil
niedergerannt und getödtet worden.

Der Leichenbestatler Johu V.
PacovSky und sein Cousin John I.
Pacoo»ky wurden letzte Nacht getödtet,
al» ihr Automobil auf der Straßenkreu-
zung von einem D. <!: H. Zug getroffen

Durch eine Zechenverfchiebung ist
Samstag in der Michael Garrahan

Wohnung zn Plain» ein O>en umge-
ivorf-n worden und da» folgende Feuer
zrrstörte da» Gebäude, während die an-
grenzende Wohnung der Frau William
Snowden stark beschädigt wurde.

M« «a » »«

«»» »rw«chs»»« A»»»t «a» t» »«» ?

H Fornt»

AlpenkrLütev
da? Hausmittel ist. Er entfernt die Unrelnlakeüen au» dem System
und macht neue», reiche», rothe» Blut, und bildet feste Knochen und
Muskeln, er ist besonder» für Kinder und Leute von zarter Körper,
beschaffenheit geeignet, da er aus reinen. Gesundheit bringende«
Wurzeln und Kräutern hergestellt ein Jahrhundert im Ge»

v«. Sc 80N8 00..


